
Finanzielles
Führungssystem (FFS)
für kommunale Infrastrukturen



Umsetzung

Für dynamische Fragestellungen braucht es

mehr als die Finanzbuchhaltung.

Die Finanzbuchhaltung (FIBU) ist die öffentliche

Buchhaltung. Die FIBU besteht aus Bilanz, Er-

folgsrechnung (Laufende Rechnung) und Investi-

tionsrechnung. Die FIBU dient der Überwachung

von Forderungen, Verpflichtungen gegenüber

Dritten und Arbeitnehmern. Sie dient zur Um-

setzung des Kreditrechts und wird revidiert.

Sind Sie sicher, dass Sie die Gebührenhöhe

richtig angesetzt haben? 

Die in der Planung gewonnenen Erkenntnisse

(Investitionsplanung, Ertragsniveau etc.) fliessen

in die operative Umsetzung ein. Sie finden so

ihren Niederschlag in den traditionellen Instru-

menten der öffentlichen Haushaltführung wie

Budget, Jahresrechnung, Tarife etc. Mit den ge-

wonnenen Erkenntnissen können die Gebühren

Transparent festgesetzt werden.

Wie können Sie die nachhaltige Finanzierung

der Anlage sicherstellen?

Die finanzielle Steuerung wird durch eine

dynamische Planrechnung sichergestellt. Die

wesentlichen Elemente sind: Prognose Umfeld,

Investitionsplanung, Erfolgsrechnung, Geld-

flussrechnung und Planbilanz. 

Möchten Sie nicht wissen, wo die Kosten

tatsächlich entstanden sind? 

Für die Kostenrechnung werden die aus der

Finanzbuchhaltung resultierenden Informatio-

nen bereinigt (abgegrenzt). Mit dieser Bereini-

gung werden die betriebswirtschaftlich wichti-

gen Elemente (betriebswirtschaftliche Kosten,

Gewinnschwelle) eruiert. Die Abgrenzungen be-

ziehen sich auf die sachliche Abgrenzung von

Finanzbuchhaltung 

(FIBU)

Bereinigung

Planrechnung



Finanzierungs-

grundsätze

Eine weitsichtige Führung erfordert

Finanzierungsgrundsätze.

Aus den mit der Kostenrechnung gewonnenen

Erkenntnissen und der Beurteilung des Umfelds

kann eine angemessene Finanzierungspolitik

erarbeitet werden (z.B. Bandbreite Verschul-

dung). Ausserdem ist es wertvoll, eine Aussage

zu den Bereichen Gebührenstabilität, Finanzie-

rung, Wirtschaftlichkeit und Unabhängigkeit zu

machen.

Kennen Sie die langfristig zu tätigenden

Investitionen?

In der Anlagenbuchhaltung werden sämtliche

Anlagenteile erfasst. Sie enthält Informationen

zu Erstellungsjahr, Wiederbeschaffungskosten,

historische Erstellungskosten, Lebensdauer und

Leistungsangaben.

Kostenrechnung mit

Anlagenbuchhaltung

Diverse Infos 

(Menge etc.)

Politik und 

Gesellschaft

Abschreibungen und Zinsen, laufenden Aufwen-

dungen sowie allfällige zeitliche Besonderhei-

ten. Die Bilanz wird bereinigt. So zeigt sie die

effektiven Werte und nicht die buchhalterischen

Restwerte. Das heisst, die stillen Reserven wer-

den ersichtlich und das Finanzierungsverhältnis

wird transparent.



Mit dem Finanziellen Führungssystem

haben Sie Transparenz über den Anlagenwert

Als stille Reserve wird die Differenz zwischen dem

Buchwert des Anlagevermögens und einem über dem

Buchwert liegenden „Marktwert” bezeichnet. Durch

die Einführung der Anlagenbuchhaltung und der

Kostenrechnung wissen Sie jederzeit, wie hoch der

Wert Ihrer Anlage ist. 

können Sie Gebührensprünge vermeiden

Mit der Einführung der Anlagenbuchhaltung kennen

Sie die langfristig zu tätigenden Investitionen sowie die

daraus resultierenden Kapitalfolgekosten. Mit diesen

beiden Werten können Sie über mehrere Jahre planen

und Gebührensprünge vermeiden. 

können Sie den Einfluss bei Veränderungen von

exogenen Faktoren erkennen

Sind Veränderungen beim Zinsniveau, den Mengen,

den Preisen von Dienstleistungen (Energie etc.) zu

erwarten? Die Anpassungen können in der Plan-

rechnung berücksichtigt werden. So ist ersichtlich,

welcher Einfluss die Veränderungen mit sich bringen. 
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können Sie die Höhe des Fremdkapitals beurteilen

Durch die Einführung der Anlagenbuchhaltung kennen

Sie den effektiven Wert der Anlage. Erst jetzt können

Sie beurteilen, ob der Eigenfinanzierungsgrad resp.

der Fremdfinanzierungsgrad Ihrer Anlage den Grund-

sätzen entspricht. 

wissen Sie, ob Rücklagen nötig sind

Stehen in einigen Jahren sehr hohe Investitionen an?

Müssten die Gebühren vorübergehend deutlich erhöht

werden? Würde das Fremdkapital über die definierte

Bandbreite steigen? Mit dem Finanziellen Führungs-

system können solche Perspektiven frühzeitig erkannt

und gegebenenfalls Rücklagen gebildet werden. Die

Finanzierung des Anlageersatzes wird gesichert.

können Sie Ihre Anlage mit anderen vergleichen

Mit der Einführung der Kostenrechnung werden alle

Besonderheiten eliminiert. Zum Beispiel die zusätzli-

chen Abschreibungen, die in der Erfolgsrechnung ver-

buchten Investitionen und die zeitlichen Abgrenzungen

werden bereinigt. Dadurch entsteht eine Vergleich-

barkeit zwischen den Anlagen. 
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Fremd- 80%

kapital

Eigen- 20%

kapital

Beim vorliegenden Beispiel geht man davon aus,

dass fast kein Eigenkapital (20%) vorhanden ist.

Der Fremdfinanzierungsgrad ist relativ hoch.

Werden die Werte jedoch bereinigt, wird er-

sichtlich, dass die Anlage hohe stille Reserven

besitzt und der Anteil Eigenkapital (60%) be-

deutend höher ist. Der Fremdfinanzierungsgrad

liegt im Beispiel effektiv bei 40% und nicht wie

angenommen bei 80%. 

Diese Betrachtung ist Voraussetzung für eine

vorausschauende dynamische Planung.

Viele Anlagen verfügen über ein höheres Eigenkapital

Finanzbuchhaltung 

(FIBU)

Anlage-

vermögen

Kostenrechnung

Fremd- 40%

kapital

Eigen-

kapital
60%

Stille

Reserven

Anlage-

vermögen

Bereinigung



Ist eine Bandbreite des Fremdkapitals definiert,

können bei Überschreitungen sofort Massnah–

men eingeleitet werden. Wichtig ist, dass die

Einhaltung der Ziele überprüft wird. 

1. Die Gebühren müssen erhöht werden,

eventuell Rücklagenbildung

2. Die Gebühren können gesenkt werden,

eventuell ausserordentliche Ausschüttung/

Dividende

Einfache Steuerung der Schulden

Schulden in CHF

Jahre

obere Grenze

Ziel (Finanzierungsgrundsatz)

untere Grenze
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